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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08523

Bultiges Großseggen-Ried im LSG Hellberge im Forst östlich von Hohenbarnekow in einer vermoorten Strecksenke der welligen Endmoräne.
Das Verlandungsmoor wird vom Steifseggen-Ried vollständig eingenommen. Gehölze sind nicht ausgebildet. Die Krautschicht wird gebildet 
von der deckend auftretenden Steif-Segge. Weitere Arten sind vereinzelt im Bestand wie u.a.: Sumpf-Segge, Walzen-Segge, einige niedrige 
Bulten der Rispensegge, Flutender Schwaden, Flatter-Binse, Schwertlilie (BAV) und Sumpf-Haarstrang.
Das Substrat des Kleinseggenriedes besteht aus nassem, eutrophem, wenig gestörtem bis degradierten Torf. Die Umgebung wird von einem
höher gelegenen Laub-Wald eingenommen.
Eine Gefährdung für diesen Standort besteht nicht.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex elata

Bidens cernua Carex acutiformis Carex elongata Carex paniculata
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Peucedanum palustre Polygonum hydropiper


